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Liebe Leserinnen und Leser

Wenn wir jeweils das Editorial für die zweite Jah-
resausgabe von better-living schreiben, herrschen 
draussen hochsommerliche Temperaturen, während-
dessen die druckfrische Ausgabe erst aufl iegt, wenn 
wir wieder die warme Kleidung vom Estrich oder 
aus dem Keller holen.

Weder einen Estrich noch einen Kellerraum haben 
die in der Schweiz lebenden Pioniere in Sachen «tiny-
houses». Trotzdem schaffen sie es, auf engstem Raum 
ein vollwertiges Zuhause, manchmal sogar inklusive 
Schwedenofen und Gartenterrasse einzurichten, und 
dabei aktiv etwas gegen das schrumpfende Bau-
land und den immer grösseren Konsumüberfl uss 
zu tun. Eine spannende Idee, fi nden wir. Wir freuen 
uns schon auf die entsprechenden Produkte, soll-
te diese Wohnform einmal salonfähig werden und 
eine breit abgestützte Bewilligungspraxis vorliegen. 
Wohin uns unsere kleinräumige Spurensuche geführt 
hat, lesen Sie in der Titelgeschichte.

Etwas grossräumiger geht es zu und her, wenn es 
um die kindergerechte Einrichtung geht. Viel zu oft 
fragt man sich als frischgebackene Familie, wieviel 

Wohnraum mit den Kleinsten zu teilen ist und ob man 
sein persönliches Design- und Stilempfi nden wäh-
rend den kunterbunten Kinderjahren hintenanstellen 
muss. Mit der richtigen Einstellung, tollen Aufbewah-
rungsmöglichkeiten und kleinen Design-Trouvaillen, 
die auch die Grossen erfreuen, bringt man alles unter 
einen Hut. Sogar ein kindergerecht eingerichtetes
Badezimmer. Apropos Badezimmer: Alle zwei 
Jahre fi ndet die europaweit grösste Sanitärmesse 
ISH in Frankfurt am Main statt. Wir waren an der dies-
jährigen Messe für Sie unterwegs und stellen Ihnen 
in dieser Ausgabe die neusten Trends vor. 

Welche Bau-, Umbau- oder Einrichtungspläne Sie 
zurzeit auch immer hegen, wir stehen Ihnen sowohl 
online als auch persönlich in unseren inspirierenden 
Ausstellungen gerne mit Rat und Tat zur Seite.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine spannende 
Lektüre und grüsse Sie herzlich

Reto Vogel
Head of Marketing Communiation

BETTER-LIVING
IST AM PULS

EDITORIAL

Ihre Inspirationsquelle für den 
Innenausbau sowie die neusten 
Wohntrends. Modernes Design 
mit aussergewöhnlichen Materi-
alien – wir bieten Ihnen alles, 
mit dem einzigen Ziel, Ihre Ideen 
zu verwirklichen. 

BETTER-LIVING ist das Magazin 
vom Multi-Spezialist für Rohbau 
und Innenausbau. Mit unseren
Marken Baubedarf, Richner, 
Gétaz, Miauton und RegusciReco 
fi nden Sie unter einem Dach
Gesamtlösungen für all Ihre 
Bauprojekte.



ARWA-PURE
Eloquent, selbstbewusst und klar: 
das ist die Armaturenlinie  arwa-pure. 
Dabei setzen wir auf erschwing-
liches und gleichzeitig hochwertiges 
Design. Mit konischen Formen 
und schlankem Charakter hat der 
Designer Konstantin Grcic eine 
Armatur  kreiert, die sich stil gerecht 
in Ihr modernes Bad einfügt. 
arwa.ch

  True 
 quality is

   pure
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INSIDE

WIR NEHMEN IHR BAD PERSÖNLICH

Sie leben aktiv und lieben es, Ihre Freiheit auch in der Badezim-
mergestaltung auszuleben? Sie arbeiten viel und erholen sich 
am liebsten in den eigenen vier Wänden? Schönes Design ist 
Ihnen wichtig? Und besondere Erlebnisse für Gross und Klein 
ebenso? Dann sind Sie in Sachen Badplanung bei uns an der 
richtigen Adresse. Unsere Marken Richner in der Deutsch-
schweiz, Gétaz-Miauton in der Romandie und RegusciReco 
im Tessin sind nicht umsonst seit vielen Jahren und über viele 
Bauherren-Generationen hinweg ein Garant für stilvolle Bäder, 
die jedem Geschmack, jedem Bedürfnis und jedem Budget 
entsprechen. Dabei legen wir besonderen Wert auf Inspiration 

und Service. In Sachen Inspiration fi nden Sie auf unseren Seiten 
RICHNER.CH; GETAZ-MIAUTON.CH und REGUSCIRECO.CH
nicht nur die neusten Trends, sondern auch besondere Wohn-
geschichten und top aktuelle Aktionen. Wer es vorzieht, die 
Produkte zu berühren, die Farben grossfl ächig auf sich wirken 
zu lassen und die Baupläne mit einer Fachberaterin oder mit 
einem Fachberater anzuschauen, ist zudem herzlich eingela-
den, unsere mit den neusten Produkten eingerichteten und auf 
verschiedene Stilwelten ausgerichteten Ausstellungen zu besu-
chen. Wie auch immer Sie mit uns in Kontakt treten, eines dürfen 
Sie sich sicher sein: Wir nehmen Ihr Bad persönlich.  /

Inside 
AKTUELL

RICHNER.CH/BAD
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Verwirklichen Sie Ihr Traumbad. 
www.richner.ch/bad

Sie möchten Erlebnisse für Gross und Klein schaffen, täglich in eine andere Welt abtauchen und 
wünschen sich ein einzigartiges Bad, das ganz nach Ihren Vorlieben gestaltet ist? Als Experten für 
individuelle Komplettbäder begleiten wir Sie – von der ersten Idee bis zur geschaffenen Oase.

WIR NEHMEN 
 IHR BAD PERSÖNLICH.



LEBEN
AUF KLEINEM FUSS

Weniger ist Mehr
Marie Kondo für Fortgeschrittene: Immer mehr Menschen

reduzieren nicht nur ihr Hab und Gut, sondern auch ihren Wohnraum
drastisch. Wie lebt es sich im Minihaus?

Eine kleinräumige Spurensuche zum einjährigen Bestehen
des Vereins Kleinwohnformen.

8

TITELGESCHICHTE



Eigenheime im Miniformat treffen den Zeitgeist 
perfekt: Sie gehen mit knappem Raum ebenso 
kreativ um wie mit knappen Ressourcen, verrin-
gern die Fixkosten, sind in vielen Fällen mobil und 
damit flexibel und bieten Wohnungsknappheit 
und explodierenden Mietpreisen gleichermassen 
die Stirn. Dabei sind die gestalterischen Optionen 
genauso vielfältig wie beim konventionellen Haus-
bau: Zirkuswagen, Baumhaus, Wohncontainer, 
Modulhaus, Hausboot und Mikrowohnung sind 
nur einige der Möglichkeiten, die sich unter dem 
Begriff Kleinwohnformen eröffnen. Allen gemein-
sam ist eine Gesamtfläche, die 40 Quadratmeter 
in der Regel nicht überschreitet. Noch ist das Mi-
ni-Zuhause hierzulande allerdings eine Rander-
scheinung. Die Gründe dafür dürften mehrheitlich 
rechtlicher Natur statt rechtlich begründet sein. 
Bislang fehlen sowohl eine einheitliche Bewilli-
gungspraxis als auch die juristische Anerkennung 
als Wohnform, was jedes Projekt zum aufwendi-
gen Einzelfall macht.

Mit vereinten Kräften
Dass dem nicht so bleibt, dafür setzt sich seit April 
2018 der Verein Kleinwohnformen ein. Dahinter 
stehen einerseits Privatpersonen, die bereits so 
wohnen oder in absehbarer Zeit wohnen wollen, 
andererseits bestehende Vereinigungen einzelner 
Kleinwohnformen sowie Unternehmen, die sich 
dafür engagieren. Ziel ist es, die verschiedenen 
Konzepte bekannt zu machen und als anerkannte 
Wohnform zu etablieren und gesetzlich zu veran-
kern. Denn, so zeigen die verschiedenen im Verein 
vertretenen Beispiele: Es funktioniert, auch als Fa-
milie, und es fehlt einem an nichts. «Im Gegenteil», 
so Alesch Wenger, der im Vereinsvorstand die Rol-
le des Medien- und Energieverantwortlichen in-
nehat und mit dem Kollektiv Winzig auf die Repro-
duktion seines zu Testzwecken selbstgebauten 
fahrbaren Hauses hinarbeitet. «Das eigene Hab 
und Gut gründlich auszumisten und auf eine Klein-
wohnform anzupassen, ist nicht Verlust, sondern 
primär Erleichterung. Am Ende braucht man viel 
weniger zum leben, als man gemeinhin annimmt.» 
Aber, so das Fazit nach dem bisherigen Weg: «Es 
ist erstens ein Prozess, der Zeit braucht und bes-
ser nicht überstürzt angegangen wird, und zwei-
tens einer, der nie aufhört. Selbst jetzt, da wir als 
Firma das Leben zu zweit auf 15 Quadratmetern 
seit Oktober 2018 temporär testen, sammelt sich 
immer wieder Unnötiges an.»

9

Abendidylle direkt vor der Haustüre: 
Tanja Schindlers Ökominihaus lässt 
auf einer Wiese in Altdorf Instant-
Ferienstimmung aufkommen.
OEKOMINIHAUS.CH  

BET TER-LIVING   NO. 2/2019
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01_Ein Perspektivenwechsel zeigt 
die Dimensionen: Der Kollektivname 
kommt nicht von ungefähr.

02_Keller, Werkstatt und Gaslager 
in einem: Stauraum in Perfektion.

03_Raumwunder mit Blick in Grüne: 
Bei Florentina Gojani und Alesch 
Wenger findet alles seinen Platz.
KOLLEKTIV-WINZIG.CH
 
04_Im Minihaus lebt es sich zu
jeder Jahreszeit wunderbar: Hier 
waren Jonas und Feli mit ihrem 
DaHome noch im bayrischen Ober-
land zuhause, inzwischen sind sie 
damit nach München gezogen.
TINY-DA-HOME.JIMDO.COM

05+06_Sarah Duss ist mit ihrem 
Zirkuswagen auf dem Weg zum 
Leben auf kleinstem Raum. Noch 
gibt es jede Menge einzubauen 
und zu verlegen.
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Schritt für Schritt
Um dem Unterfangen die – vermeintliche – Un-
überwindbarkeit zu nehmen, empfiehlt Alesch 
Wenger, der Minimierung des Hausrates per Um-
zug auf die Sprünge zu helfen. «Nie wird so augen-
fällig, wie viel wir eigentlich besitzen, wie bei einem 
Umzug. Wenn man fürs Einpacken jede Sache in 
die Hand nehmen muss, merkt man erst, was sich 
über die Jahre alles angesammelt hat.» Auch seine 
Partnerin und er haben sich ihrem Projekt Immer-
grün auf diese Weise angenähert. So lange, «bis 
die Wohnung respektive das WG-Zimmer plötzlich 
leer wurde», wie Wenger sagt. In ihrem fahrba-
ren Minihaus stehen ihnen auf 15 Quadratmetern 
Arbeits- und Wohnraum mit Garderobe, Küche, 
Bad, Bett, Esstisch, Wohn- und Arbeitsnischen, 
Estrich, Keller, Haustechnik, Werkstatt und Reduit 
zur Verfügung. Die Konstruktionsweise entspricht 
einem Neubau gehobenen Standards und erfüllt 
die Anforderungen eines Niedrig-Energiehauses. 
Fenster und Türe öffnen sich gegen aussen und 
gewährleisten damit die optimale Ausnutzung des 
Innenraums. Strom wird solar produziert, geheizt, 
gekocht, gekühlt und Warmwasser generiert mit 
Gas, das Wassersystem wiederum funktioniert mit 
Hilfe eines Tanks und kann wahlweise manuell ge-
füllt oder fix angeschlossen werden. 

Weniger Raum, mehr Freiheit
Ein autarkes Konzept, das Florentina Gojani und 
Alesch Wenger in der bisherigen Testphase zu fol-

genden Erkenntnissen brachte: «12 Quadratmeter 
Wohnfläche reichen für zwei Personen gut aus 
und schränken die Bewegungsfreiheit nicht ein. 
Vielmehr ergibt sich durch den kompakten Raum 
eine effiziente Alltagsgestaltung. Die Chancen, et-
was zu verlegen, sind klein, und ja, es ist auch im 
tiefsten Winter schön warm.» Beeindruckend sei-
en auch die Zahlen: «Unsere Fixkosten haben sich 
um zwei Drittel reduziert, den Primärenergiever-
brauch konnten wir laut 2000-Watt-Rechner um 
90 Prozent senken und Frischwasser benötigen 
wir statt wie früher rund 2000 Liter pro Woche 
noch etwa 200.» Allesamt Einsparungen, die  
Umwelt und Portemonnaie gleichermassen zu-
gute kommen, und, quasi als netter Nebeneffekt, 
auch weniger Arbeitszeit verlangen. «Dieses Plus 
an freier Zeit ist unser wertvollstes Gut», so Alesch 
Wenger.

Vom Einzelprojekt zum Standard
Die Zeichen stehen besser denn je, dass das Kol-
lektiv Winzig und der Verein Kleinwohnformen 
den Weg dahin in absehbarer Zeit auch anderen 
Interessierten ebnen können. Im Juni wurde dem 
fahrbaren Minihaus für die Schweiz die Strassen-
verkehrzulassung erteilt. Auf deren Grundlage will 
das Kollektiv nun in der Stadt Zürich prüfen lassen, 
ob sich Immergrün als festen Wohnsitz bewilligen 
liesse, und in einem zweiten Schritt Partner für 
dessen Reproduktion suchen. «Die Energiegeset-
ze erfüllen wir problemlos und auch an der Stadt-

11
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bild-Kompatibilität sollte es nicht scheitern», zeigt 
sich Alesch Wenger zuversichtlich. Seine Hoff-
nung ist, Immergrün als beispielhaftes Konzept 
nach Zürich tragen und damit andere inspirieren 
und zum nachdenken anregen zu können. 

Auf gutem Weg
Dass die Zeit für Konzepte wie dieses reif wäre, 
zeigen auch die Mitgliederzahlen des Vereins, die 
trotz nahezu keiner Werbung stetig steigen. Zu-
dem signalisiert die Politik immer häufiger Inter-
esse und geht aktiv auf den Verein zu. Im Kanton 
Thurgau etwa hat das Bauamt das Gespräch ge-
sucht, in Basel nehmen sich die Grünliberalen dem 
Thema an, zusätzlich werden von Vereinsseite re-
gelmässig Vorstösse vorbereitet. Das Ziel ist klar: 
Angestrebt werden kantonale Regelungen, damit 
die Bewilligungen dereinst gemeindeübergreifend 
einheitlich erteilt und Interessierte nicht länger 
vom bürokratischen Aufwand abgeschreckt wer-
den. Wer nicht so lange warten möchte: Der Verein 
Kleinwohnformen steht Interessierten gerne für 
Beratungen zur Verfügung und empfiehlt, in einem 
ersten Schritt «einfach mal zu machen.» Denn, so 
Alesch Wenger, «wie bei so vielem im Leben gibt 
es auch für den Prozess hin zu einer Kleinwohn-
form nicht den perfekten Moment und es führen 
verschiedenste Wege zum Ziel.»  /

01_Viel Stauraum auf wenig Fläche: 
Die Badkollektion Val von Keramik 
Laufen nutzt begrenzten Platz opti-
mal aus. LAUFEN.CH

02_Das schmucke Badmöbel 
Vanity-Minimo von Loosli wurde für 
kleine Badgrundrisse entwickelt.
RICHNER.CH

03_Stauraum unterschiedlicher 
Art sorgt in der Küche für Luftig-
keit und Grosszügigkeit. 
GETAZ-MIAUTON.CH

04_Das neue Dusch-WC Cleanet 
Navia von Keramik Laufen versteht 
sich als komfortables Upgrade eines 
klassischen WCs. Es überzeugt mit 
einem kompakten Design, einfachen 
Funktionen und mit einem erfreuli-
chen Preis. 
LAUFEN.CH

TITELGESCHICHTE

SCHÖNES FÜRS KLEINE BAD 
UND DIE KLEINE KÜCHE 

Dass räumliche Verkleinerung kein Minus an Komfort 
bedeutet, zeigen die vielseitigen Bad- und Küchen-
lösungen für redimensionierte Räume. Im Bad etwa 
weisen helle Farben, grosszügig geschnittene Fliesen, 
Hoch- statt Unterbauten, multifunktionaler Stauraum, 
hinterleuchtete Spiegel und smarte 2-in-1-Produkte 
den Weg zum Spa-Gefühl auf wenigen Quadratmetern 
und machen Ihr Bad ungeachtet der Grösse zum Ort 
der Ruhe und Entspannung. Auch Duschen, Badewan-
nen und Waschbecken wissen dank verschiedensten 
Massoptionen mit kompaktem Format zu punkten. Da-
mit lassen sich auch auf begrenztem Raum individuel-
le Lösungen realisieren. Mitunter bedarf es nicht mehr 
als einer Regendusche und einem Kneippschlauch, 
um das Maximum aus einem kleinen Bad herauszu-
holen. Dazu ein kompakt gehaltenes Dusch-WC und 
fertig ist das Premiumbad in Kleinform. 

Helle Farben sind auch in der kleinen Küche Pflicht. 
Sie helfen schmalen Räumen optisch auf die Sprün-
ge und wirken freundlich, ganz gleich, wie knapp der 
Raum bemessen ist. Für Stauraum sorgen neben Bo-
denmodulen überdies hängende Lösungen. Wechseln 
sich hier Wandschränke mit offenen Bereichen ab, 
generieren Sie zusätzliche Luftigkeit. Den gleichen 
Effekt haben Paneelsysteme, die sich immer neu an-
ordnen lassen und einzelne Küchenutensilien ebenso 
platzsparend wie schmuck in Szene setzen.



BETTER BATHROOMS,
BETTER LIVES

Mehr Stauraum dank  
in der Wand integriertem 
Siphon.

Unsichtbarer Stauraum 
dank versteckter  
Nischenablagebox.

Platzsparender  
Spiegelschrank,  
eingelassen in  
die Vorwand.

Lupenreine Sauber- 
keit dank TurboFlush  
Technologie.

Frische Luft durch  
die DuoFresh  
Geruchsabsaugung.

Den Alltag zu optimieren, ist simpel. Zumindest mit einem  
Bad von Geberit. Die attraktiven Besonderheiten gewähren zahl- 
reiche Vorzüge wie deutlich mehr Platz, lupenreine Sauberkeit,  
maximalen Komfort, zeitloses Design und absolute Barrierefreiheit.  
Kurz gesagt: Man hat mehr vom Leben.
Erfahren Sie mehr: geberit.ch/badezimmer

039_Geberit_B2C_Ads_BBBL_Kampagne_de_v6.indd   6 24.09.19   13:48



BADEZIMMER

NEUE TRENDS UND
 MATERIALIEN

Für die Gute
Laune im Bad

Poesie und Farben schmeicheln unserer Seele und 
verschönern unseren Alltag. Umso schöner, dass diese
Themen jetzt auch das private Badezimmer erobern. 

Wir haben die schönsten Trends für Sie 
zusammengefasst.

   RICHNER.CH/SANITAER

TENDENZEN

14
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Das Schöne an Trends ist, dass sie alle paar Jahre 
in einer anderen Form wieder gefeiert werden. Ak-
tuellstes Beispiel sind die Farben im Badezimmer. 
Weit gefehlt, wer dabei an die rot-orangen Plättli 
mit Blumenapplikationen und schlammgrünen 
Waschtische und WCs aus den 70er Jahren denkt. 
Heute geht es vielmehr um den Rückzug der wei-
ssen Dominanz zu Gunsten von warmen Farben, 
wie Braun und Grau in allen Schattierungen, glän-
zenden Highlights in Roségold, Gold und Bron-
ze sowie von ausdruckstarken Primärfarben wie 
Blau oder Grün, die in der Badarchitektur kecke 
Kontraste setzen. Auf den nachfolgenden Seiten 
finden Sie einige Beispiele, die das Spektrum an 
Möglichkeiten wunderschön zum Ausdruck brin-
gen. Ein weiteres Thema, das seit Jahren von sich 
reden macht, ist die Wohnlichkeit im Badezimmer. 
Natürlich ist es uns bewusst, dass nicht jeder Platz 
für eine Badelandschaft mit Ruheinseln hat, aber 
bereits ein paar wenige Elemente verleihen dem 
Ambiente eine gemütliche Note. Angefangen mit 
flauschiger Frotteewäsche, die in geflochtenen 
Körben aufbewahrt wird, und Hockern aus dem 
Wohnzimmer, die als Bücherablage dienen, über 
kompakte Showerstations und Kopfbrausen im 
XL-Format für das private Spa-Erlebnis bis hin 
zu Waschtischen und Badewannen, die mit ge-
schwungenen Formen, Beinen und Füssen an den 
Einrichtungsstil längst vergangener Epochen erin-
nern. Apropos Epochen stellen wir fest, dass sich 
die Sehnsucht der Menschen nach Poesie und Ro-
mantik im Alltag jetzt auch im Badezimmer nieder-
schlägt. Noch etwas zart, aber unserer Meinung 
nach mit viel Potential, zeichnet sich hier ein neuer 
Trend nach Produkten im klassischen Design ab. 
Sollten Sie sich aktuell mit Badplänen befassen, 
lohnt es sich, Mut zur Farbe zu zeigen und nach 
speziellen Funktionen und Designs Ausschau zu 
halten. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Träu-
men und begleiten Sie gerne, wenn es konkret um 
die Umsetzung geht.  /

MÄRCHENHAFTE
POESIE

Mit den Kollektionen «The New 
Classic» von Keramik Laufen 
und «arwa-newclassic» von 
Similor setzt der niederländi-
sche Designer Marcel Wanders 
ein extravagantes Statement in 
der Badeinrichtungszene. Bei 
ihrer Entwicklung hat er sich 
von der Klassik leiten lassen 
und zugleich das moderne Sti-
lempfinden sowie die heutigen 
Bedürfnisse an moderne Bäder 
berücksichtigt. Die Badkollek-
tion, bestehend aus Waschti-
schen und Waschtisch-Scha-
len, WCs, einem Bidet, einer 
Badewanne, Spiegel, Acces-
soires, Möbel und Armaturen 
setzt die Sinnlichkeit und den 
alltäglichen Gebrauchsnut-
zen in den Mittelpunkt des 
Geschehens und verleiht jedem 
Badezimmer einen Hauch von 
Poesie und Romantik aus ver-
gangenen Zeiten. Die Produkte 
sind ab 2020 bei uns erhältlich. 
LAUFEN.CH / SIMILOR.CH
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HERZSTÜCK

Die Wahl der Badewanne ist 
eine Herzensangelegenheit. 
Man möchte darin ja ausgiebig 
schwelgen, die angespannten 
Muskeln unter den Schaum-
bergen lockern und sich 
vielleicht ein gutes Buch, einen 
Tee oder ein Glas Prosecco zu 
Gemüte führen. Eine Möglich-
keit, sich solch genussvollen 
Momenten hinzugeben, bietet 
die körperfreundlich geformte 
und freistehende Badewanne 
«Pride» von Knief an. Sie ist 
aus K|Stone® Mineralwerk-
stoff gefertigt, verfügt über 
eine hygienische Oberfl äche 
und über eine angenehme 
Haptik. Zusätzlich ist sie Teil 
einer Badkomplettserie, was 
einen harmonisch abgestimm-
ten Look im Badezimmer er-
laubt. Alle Produkte von Knief
sind in der Schweiz exklusiv bei 
uns erhältlich. KNIEFCO.COM 

SINGING IN 
THE RAIN

Dank dem neuen «Raininfi ni-
ty-Brausenprogramm» von 
hansgrohe wird das tägliche 
Duschen zuhause zum sinnli-
chen Spa-Erlebnis. Unabhän-
gig, ob man sich für eine Wand- 
oder Deckeninstallation, Kopf-, 
Schulter- oder Handbrause, 
eine oder drei Strahlarten 
entscheidet, der Gestaltungs-
freiheit sind kaum Grenzen ge-
setzt. Als besonderes Highlight 
ist die Kopfbrause zu nennen. 
Mit ihrer gewölbten Form und 
dem neuartigen Wandan-
schluss, der den herkömmli-
chen Brausearm überfl üssig 
macht, ist sie ein Trendsetter 
schlechthin. Zusätzlich sorgt 
die Farbkombination, ein edles 
mattes Weiss und ein moder-
nes Graphit, für einen beson-
deren visuellen Effekt in der 
Dusche. HANSGROHE.CH

TENDENZEN
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WEISS WAR 
GESTERN

Die Farben halten wieder 
Einzug ins Badezimmer. Keine 
Sorge, wir sprechen dabei 
nicht von den knalligen Farben 
der 70er Jahre, sondern von 
dezenten und warmen Tönen, 
die dem Badezimmer eine 
anheimelnde Ausstrahlung 
verleihen. Diesem Trend folgt 
auch Kaldewei und bietet ihre 
beliebte Duschfl ächen aus dem 
Programm «Nexys» jetzt in 16 
neuen Farben an: Mit dabei 
sind vier beliebte Sanitärfarben 
sowie zwölf exklusive Matt-
farben aus der «Coordinated 
Colours Collection». Zusätz-
lich unterstreichen vier neue 
Oberfl ächenfarben für die edle 
Designblende die Wertigkeit 
der Rinnendusche aus 
Stahl-Email. Neben 
Edelstahl gebürs-
tet sind diese jetzt 
auch in Edelstahl 
glänzend, Gold 
glänzend, Rotgold 
gebürstet und in 
Alpinweiss erhältlich. 
KALDEWEI.CH 
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MUT ZUR FARBE

Wer etwas Besonderes für sein 
Badezimmer sucht, ist mit der 
Armaturenkollektion «Meta» 
von Dornbracht gut bedient. 
Zum einen setzt man mit 
diesen Armaturen auf sichere 
Werte. Zum anderen zelebriert 
diese Kollektion seit jeher 
einen zeitgenössischen Mini-
malismus, der seinesgleichen 
sucht. Neu ergänzen drei neue 
Oberfl ächen-Kollektionen das 
Sortiment. «Fashion» integriert 
ein zartes Grün, ein pastelliges 
Hellrosa und ein leuchtendes
Gelb. «Urban» bringt mit Dark 
Plantinum matt, Dark Bronze 
matt und Dark Brass matt 
dunkle und seidenmatte Töne 
in das moderne Interieur. Und 
«Architectural» spricht mit 
Schwarz matt, verschiedenen 
Abstufungen von Grau und 
Weiss mit einem matten Finish, 
die universelle Sprache der 
Zeitlosigkeit. 
DORNBRACHT.COM

TENDENZEN
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LOVE IS IN THE AIR

Eine Liebesgeschichte mit 
Happy End schreibt Duscholux 
mit ihren rahmenlosen Duscht-
rennwänden der Linie «Air». 
Sie sind eine Hommage an die 
Gestaltungsfreiheit und Sinn-
lichkeit und fügen sich beson-
ders schön in grosszügige und 
barrierefreie Walk-in-Duschen 
ein. Ganz neu sind die transpa-
renten und leicht zu reinigen-
den Glaswände auch in den 
frischen Farben Sunset Gold, 
Ocean Blue, Desert Sun und 
Ruby Red erhältlich. Damit ver-
wandeln sie die Dusche nicht 
nur in ein ausdruckstarkes 
Gestaltungselement, sondern 
zaubern zusätzlich Tag für Tag 
gute Laune ins Badezimmer. 
Gut zu wissen: Die Produktlinie 
lässt sich freistehend im Raum 
integrieren und kommt ohne 
Traverse aus. Das gelingt dank 
einer ausgeklügelten und von 
Experten geprüften Befesti-
gungstechnik, die alle entspre-
chenden Normen erfüllt.
DUSCHOLUX.COMWUNSCHLOS 

GLÜCKLICH

Die neue Schweizer Armatu-
renlinie KWC Bevo wurde mit 
viel Liebe zum Detail kreiert. 
Das sieht und spürt man auf 
den ersten Griff. Der Hebel 
lässt sich leicht führen, das 
Material und die Oberflächen 
zeugen von solider Qualität 
und die Verarbeitung ist ma-
kellos. Das Sortiment umfasst 
unterschiedliche Ausfüh-
rungen für den Waschtisch: 
vom Hebelmischer Top- und 
seitenbedient in verschiede-
nen Höhen, über einen Hebel-
mischer mit Schwenkauslauf 
bis zur stylishen Unterputzar-
matur. Besonders erwähnens-
wert ist, dass diese schönen 
Badarmaturen zu einem fairen 
Preis erhältlich sind. So macht 
Design Freude. KWC.CH 
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FIT FÜR DIE 
ZUKUNFT

Mit der Keramikserie «Viu», 
dem Möbelprogramm «XViu» 
und den passenden Badewan-
nen präsentieren Duravit und 
sieger design eine Komplett-
badserie mit zukunftsweisen-
dem Design. Hier vereinen sich 
weiche, organische Formen 
mit präziser Geometrie und 
entfalten sich spannende Kon-
traste aus Oberfl ächenkombi-
nationen von feinster Keramik, 
Glas und Metall mit matten 
Lacken oder edlen Hölzern. Mit 
den variantenreichen Wasch-
platzlösungen, Hoch- und 
Halbhochschränken, Spiegeln 
und vollfl ächig verspiegelten 
Spiegelschränken, bis hin zur 
freistehenden Badewanne 
mit markantem Metallrah-
men, Armaturen und einem 
WC, bei dem seitliche Metall-
druckknöpfe für ein einfaches 
Abnehmen des Sitzdeckels 
sorgen, ist diese Kollektion im 
wahrsten Sinne des Wortes bis 
ins kleinste Detail durchdacht 
und für die Zukunft bereit. 
DURAVIT.CH

KLEIN UND OHO

Ja, sie sind klein. Und ja, sie 
sind oho. Die Rede ist von 
unseren neuen Bad-Acces-
soires «ProCasa Tre». Sie 
halten unsere Zahnbürsten und 
Seifen sowie das WC-Papier 
stets griffbereit und sorgen für 
Ordnung im Badezimmer. Und 
weil sie so unverzichtbare Hel-
fer im Alltag sind, haben wir sie 
zusammen mit der Schweizer 
Designagentur Vetica beson-
ders schön und nutzerfreund-
lich gestaltet. So bestehen zum 
Beispiel die Zahnputz- und 
Seifengläser aus dem unzer-
brechlichen und BPA freien 
«Tritanglas», bietet einer der 
WC-Rollenhalter zusätzlich 
eine Ablagefl äche für das 
Handy, ist die Badetuchstange 
sehr reduziert im Design und 
steht die WC-Bürste zwar in 
einem eleganten Behälter, aber 
nicht im Wasser. Kleine Details, 
die den Alltag im Badezimmer 
schöner und auch ein wenig 
bequemer machen.  
RICHNER.CH 

TENDENZEN



SINNVOLLES UND 
SCHÖNES

Komfortable, bodenebene 
Duschen, grosszügige, fugen-
lose Flächen sowie stilvolle 
Dekore verwandeln jedes Bad 
in eine elegante Wellnessoase. 
Dieser Tatsache ist sich der 
Hersteller poresta systems 
bewusst und gibt Architekten 
und Bauherren deshalb mit 
seinen bodenebene Duschele-
menten und grossformatigen 
Wandelementen aus dem 
«Poresta® Select System» 
elegante Gestaltungsmöglich-
keiten in die Hand. Da sich die 
Wandelemente auf den vor-
handenen Platten anbringen 
lassen, ist das System auch für 
die Renovation eine saubere 
und kostengünstige Lösung. 
Zur Auswahl steht eine Vielzahl 
an Dekoren –darunter auch 
feine Holzmaserungen und 
edle Natursteinoptiken. Gut 
zu wissen: Alle Dekore sind mit 
antibakteriellen Eigenschaften 
versehen, die einen wertvollen 
Beitrag zu mehr Hygiene im 
Bad leisten. PORESTA.COM

LUFTIGE
TRANSPARENZ

Unsere Duschtrennwände 
ProCasa Cinque aus Echtglas 
verleihen jedem Badezimmer 
eine transparente und luftige 
Leichtigkeit. Als besondere 
Highlights sind das elegante 
Design der Scharniere und des 
Türgriffs sowie die Schar-
nierposition am oberen und 
unteren Rand der Glaswände 
zu erwähnen. Die formalen 
Besonderheiten vermitteln 
der Dusche eine schwerelose 
Optik, die vor allem in kleineren 
Bädern sehr schön zum Aus-
druck kommt. Attraktiv ist auch 
die Auswahl. Die Trennwände 
sind teilgerahmt mit vertikalem 
Wandprofil, rahmenlos mit 
Wandwinkel oder rahmenlos 
Plus mit eingebautem Wand-
profil erhältlich. Alle Ausfüh-
rungen sind für die Wannen- 
und für die Bodenmontage 
geeignet. RICHNER.CH 
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TINY HOUSE

WOHNEN NEU GEDACHT

10 m2 pro Person
Der Essenz statt dem Minimalismus verpfl ichtet: Wie sich Lea und Pierre Biege

in Albinen auf ihr (Familien-)leben im Minihaus vorbereiten.

2 2

PORTRAIT  01

2 2

PORTRAIT
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Ist Nachwuchs unterwegs, suchen sich die meis-
ten Paare eine grössere Wohnung. Nicht so Lea 
und Pierre Biege. Sie sind dabei, eine Familie zu 
werden (wenn Sie dieses Portrait lesen, werden 
sie bereits zu dritt sein) und bereiten gleichzeitig 
ihren Umzug ins tiny House vor. Eine Wohnform, 
der sie vor rund drei Jahren in einem Dokumenta-
tionsfi lm erstmals begegneten und die sie seither 
nicht mehr loslässt. Fast zeitgleich mit der Entde-
ckung des Films stellten sie fest, dass sie in ihrer 
damals 80 Quadratmeter grossen Wohnung in 
Thun kaum Zeit miteinander verbrachten, weil 
abends beide in ihrem eigenen Arbeitszimmer vor 
sich hin werkelten, sie als Damenschneiderin, er 
als Grafi kdesigner. Und so nahm das Abenteuer 
Minihaus seinen Lauf. Vorerst noch ohne konkrete 
Baupläne, dafür mit umso mehr Entrümpelungs- 
und Verdichtungsenergie.

Das Wohnzimmer als Wohnung
«In einem ersten Schritt verlegten wir unsere 
beiden Arbeitszimmer ins Wohnzimmer», erzählt 
Pierre. «Ein Zimmer, das wir vorher kaum nutzten. 
Das zeigte uns ein erstes Mal, dass wir viel we-
niger Platz brauchen, als wir dachten.» Arbeiten 
taten die beiden nach dem wohnungsinternen Zü-
geln immer noch viel, «aber zumindest zusammen 
im gleichen Raum», so Lea. Rückblickend sei das 
Zusammenlegen der Arbeitszimmer ein Probelauf 
fürs künftige Leben auf engem Raum gewesen. 
Ein derart erfolgreicher, dass das Paar zwei Jah-

re später sofort zugriff, als sich in Visp die Mög-
lichkeit einer halb so grossen Wohnung bot. «Der 
Zufall wollte es, dass die neue Wohnung in etwa 
gleich gross war wie das Thuner Wohnzimmer, 
womit wir den perfekten Vorinszenierungs-Raum 
zur Hand hatten.» Taten sich beim Ausmisten 
Zweifel auf, konnten Lea und Pierre Biege quasi in 
Echtzeit testen, ob die Sache mitzügeln darf oder 
nicht. Das Schlafzimmer-Problem lösten sie mit 
einer Futonmatratze, die sie seither täglich ein- 
und ausrollen.

Achtung Gerümpelfallen
Nicht ganz so leicht von der Hand gingen Keller 
und Estrich. «Deren Räumung dauerte am Ende 
fast länger als jene der Wohnung», so das Fazit. 
«Unfassbar, was sich hinter diesen Türen alles 
ansammelt.» Dabei, sind die beiden heute über-
zeugt, gehe es oft gar nicht um spätere Verwen-
dungszwecke, sondern bloss ums Herausschie-
ben von Entscheidungen. «Da sind Keller und 
Estrich willkommene Hintertürchen.» Indes: Frei 
von Loslass-Schwierigkeiten sind auch die Bieges 
nicht. Beide haben sie bis heute ihre Pièces de ré-
sistance. Pierre etwa tut sich mit seiner Briefmar-
kensammlung äusserst schwer, wie er mit einem 
Lachen gesteht. Lea wiederum konnte sich erst 
kürzlich von ihrem grossen Stoffl ager trennen. 
«Gerettet hat mich schliesslich die Idee, am Thu-
ner Nähwerk einen Flohmarkt für die Lernenden 
zu veranstalten. Jetzt sehe ich immer wieder einen 

01_Lea und Pierre Biege auf 
dem Grundstück, auf dem Holger 
zu stehen kommen wird. Der ur-
sprüngliche Plan, die Zelte auf 
dem benachbarten Grundstück 
der Eltern aufzuschlagen, scheiterte 
an der Distanz zur Strasse. Der zu 
deren Überwindung notwendige 
Kran hätte es nicht die kurvige 
Bergstrasse hinauf geschafft.

02_Multifunktionalität ist alles: 
Das Regal ist Büroablage, Bibliothek, 
Dokumentenhüter und Krimskrams-
heimat in einem, auf der gegenüber-
liegenden Seite empfi ehlt sich ein 
ausklappbarer Tisch mal als Büro, 
mal als Esstisch. 

03_Dass Ordnung das halbe 
Leben ist, zeigt sich auf kleinem 
Raum besonders eindrücklich.

04_Das Schlafzimmer in der 
Ecke: Die Futonmatratze wird 
täglich ein- und ausgerollt.

BET TER-LIVING   NO. 2/2019
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meiner Stoffe in neuer Form und freue mich, somit 
hat sich die Freude durchs Weggeben vermehrt.» 
Manchmal müsse man sich auch einfach trauen, 
sich von Erinnerungen zu befreien. «Eigentlich 
wollen wir doch alle mehr im Moment leben. Was 
nützen uns da kistenweise Erinnerungen hinter 
verschlossener Kellertür oder allerlei Angestaub-
tes im Regal?»

Bewusster Besitz
Trotz allem Loslassen: Der Fokus der beiden liegt 
in erster Linie auf möglichst bewusstem statt 
möglichst wenig Besitz. «Nur noch 100 Dinge 
zu besitzen, macht einen nicht automatisch zum 
Minimalisten. Umgekehrt kann man auch mit 
mehr Besitz tiptop reduziert auf das Wesentliche 
leben.» Mit starren Label-Korsetts können Lea 
und Pierre Biege grundsätzlich nichts anfangen. 
«Vegan, minimal waste, tiny House, uns spricht 
vieles an, aber wir wollen immer mit Spass und nie 
mit Zwang an die Sache herangehen. Also picken 
wir aus allen Konzepten heraus, was für uns passt, 
und bauen uns daraus unsere eigene Lebens-
welt.» Aus «Minimalist» beispielsweise haben die 
beiden für sich «Essentialist» gemacht. «Es ist ja 
nicht so, dass wir keine neuen Sachen mehr kau-
fen oder keine Dinge mehr besitzen, die einfach 
nur schön sind und sonst jeglichem Zweck ent-
behren. Manchmal ist es genau das, wonach der 
Moment verlangt.» Sich irgendwelchen Konventi-
onen zuliebe zu verrenken, käme ihnen nie in den 

Sinn. Lieber suchen sie ihren eigenen Weg. «Wenn 
sich andere davon inspiriert fühlen, umso besser. 
Wenn nicht, ist auch das okay.»

Die Babyfrage
Aktuell sehen sich Lea und Pierre Biege über-
durchschnittlich oft mit erstaunten Fragen kon-
frontiert. Dass sie sich als werdende Familie auf 
das Abenteuer Minihaus einlassen, sorgt für 
Gesprächsstoff. «Das Hausprojekt kam vor der 
Schwangerschaft. Viele fragen uns darum, ob wir 
unsere Pläne nun überdenken.» Doch die Bieges 
wären nicht die Bieges, wenn sie das täten. «Für 
uns gibt es schlicht keinen Grund. Es wären al-
lesamt Sorgen auf Vorrat, was uns ganz und gar 
nicht entspricht.» Vielmehr zieht sich das Vertrau-
en in den Lauf der Dinge wie ein roter Faden durch 
ihre Beziehung. Sie waren kaum drei Monate zu-
sammen, als sich die Möglichkeit des Zusammen-
ziehens ergab. Also haben sie es getan. «Es hätte 
ja nichts Schlimmes passieren können. Hätte es 
nicht gepasst, hätten wir uns einfach beide wie-
der eine eigene Wohnung gesucht», so die beiden. 
Ähnlich werde es sich mit dem Leben mit Kind 
verhalten. «Noch fehlt uns diesbezüglich jegliche 
Erfahrung, sowohl bezogen aufs Kind als auch auf 
uns als Eltern. Sollte sich unser künftiges Zuhause 
irgendwann tatsächlich als zu klein erweisen, gibt 
es viele Möglichkeiten: eine Jurte als Spielzimmer 
oder ein Anbau sind nur zwei davon. Da sind wir 
offen.»

24
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01+02_Innen und aussen
gleichermassen schmuck: Blick 
in einen Wohnwagon, wie er 
dereinst auch in Albinen stehen
wird. WOHNWAGON.AT

03+04_Auf Nachhaltigkeit ebenso 
bedacht wie auf die Kreisläufe der 
Natur: Gewaschen wird im Hause 
Biege mit Waschnüssen, auf dem 
Balkon verarbeiten Würmer den 
Hauskompost zu fruchtbarer Erde.

05_Auf dem Weg vom Plan zum 
fertigen Haus werden Lea und Pierre 
Biege von Wohnwagon auch in admi-
nistrativer Hinsicht unterstützt. Das 
Bausgesuch etwa wird halbfertig 
aus Österreich geliefert.

FOTOCREDIT: 
Bild 01 + 02 Wohnwagon.at, 
restliche Bilder Karin Hänni, 
eckraum.ch
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0505Hallo Holger
Bisher hat sich diese Offenheit bewährt. Stets hat 
das eine das andere respektive nächste ergeben. 
So lange, bis Lea und Pierre Biege schliesslich 
am momentanen Punkt standen: Als werdende 
Familie auf 16 Quadratmetern in Pierres ehema-
ligem Jugendzimmer in Albinen, das seine Eltern 
zur Einzimmer-Ferienwohnung umgebaut haben. 
Hier bereiten sie sich seit April 2018 auf ihre Zu-
kunft im Mini-Eigenheim vor. Holger wird das Zu-
hause heissen, das derzeit in Österreich für sie 
gebaut und voraussichtlich Ende 2019 geliefert 
wird. Selber bauen war nie eine Option, «dazu 
liegt uns das Handwerkliche zu wenig.» Stattdes-
sen haben sie umfangreich recherchiert und sind 
so auf Wohnwagon gestossen, einer der ersten 
europäischen Minihaus-Anbieter und überdies 
einer, der sich der Nachhaltigkeit verschreibt, im 
Herstellungsprozess genauso wie in den Materi-
alien. «Dieser Fokus war uns sehr wichtig.» Als es 
dann nach dem einwöchigen Probewohnen beim 
ersten Treffen auch menschlich gestimmt hat, war 
die Entscheidung gefallen. 

Die Standortfrage
Lea und Pierre Biege organisierten familienintern 
einen Kredit und begaben sich auf Standortsu-
che, die Pierre zurück zu seinen Wurzeln führte: Zu 
stehen kommt Holger dereinst in nächster Eltern-
hausnähe, wo die beiden ein Grundstück gekauft 
haben. «Dass es Albinen geworden ist, liegt vor al-

lem am offenen Geist der Gemeinde. Der Gemein-
depräsident zeigte sich von Anfang an interessiert 
an unserem Vorhaben, reiste etwa extra nach Zü-
rich, um bei dortigen Wohnwagon-Besitzern nach 
bisherigen Erfahrungen und allfälligen Stolper-
steinen zu fragen.» Am Ende lautete der Bescheid: 
Im denkmalgeschützten Dorfkern würde Holger 
nicht ins Dorfbild passen, am Dorfeingang aber 
sollte einer Baubewilligung nichts im Weg stehen.

31 multifunktionale Quadratmeter
An Fans wird es Holger nicht fehlen, so viel ist si-
cher. Aussen Blockhaus und innen Raumwunder, 
erinnert er an ein nordisch inspiriertes Loft und 
weiss trotz eingeschränktem Platz mit Weissraum 
zu punkten. Luftig, multifunktional und autark 
sind allesamt Attribute, die auf die 31 Quadrat-
meter zutreffen, und auch Spielraum ist reichlich 
vorhanden. Die Essbank dient dank Futonpolster 
gleichzeitig als Sofa, der Esstisch wird im Hand-
umdrehen zum Gästebett, in der Küche halten 
klappbare Module Ablagefläche nach Bedarf be-
reit, die eine Schublade unter dem Bett wiederum 
ist so bemessen, dass sie jederzeit zum Kinder-
bett umfunktioniert werden kann. Ein Zuhause 
wie gemacht für Freigeister wie die Bieges.  /

Holger im Detail und in Echtzeit: 

   HALLOHOLGER.COM
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WISSENWISSEN

WOHNEN 

MIT KINDERN

Hallo
Fröhlichkeit 

Das Wohnen mit Kindern kann eine Zeit lang die eigenen
Wohnansprüche in den Hintergrund stellen. Andererseits gibt

es heute so viele sinnvolle und stylische Designobjekte
für Kinder, die auch die Herzen  der Erwachsenen

im Sturm erobern.



02

 01

27

Kinder wollen Platz zum Spielen, Eltern mögen 
es wohnlich und aufgeräumt. Mit guten Ideen und 
einer fl exiblen Einrichtung wird man allen Bedürf-
nissen gerecht. Die Kleinen spielen bekanntlich 
überall, auch im Wohnzimmer oder in der Küche. 
Rennautos, Puppen, Playmobil und Co. sind ihre 
ständigen Begleiter. Damit man das Ganze am 
Abend rasch verschwinden lassen kann, braucht 
es Stauraum im Wohn- und Essbereich. Am bes-
ten in Form von geschlossenen Regalen und Auf-
bewahrungsboxen oder -körben, die zum Einrich-
tungsstil passen. 

Wandelbares Wohnzimmer
Gerade wenn man in einer Etagenwohnung lebt 
und keinen eigenen Garten zur Verfügung hat, 
muss das Wohnzimmer wandelbar sein: Möbel auf 
Rollen können leicht verschoben und Stehleuch-
ten umplatziert werden. So kann man freie 
Spielfl äche schaffen. Am Abend wird mit wenigen 
Handgriffen aus dem Spielzimmer der Kinder wie-
der das Wohnzimmer der Eltern. Auf den geliebten 
Parkettboden müssen Sie der Kinder wegen den-
noch nicht verzichten. Denn ein solcher hält mehr 
aus, als man denkt. Sogar hartnäckige Fettfl e-
cken unter dem Esstisch verblassen mit der Zeit 
und die eine oder andere Delle lässt den Boden 
sogar noch lebendiger wirken. Da sich kleine Kin-
der beim Treppensteigen auch gerne mal mit ihren 
meist nicht ganz sauberen Händen an der Wand 
abstützen, können sich dort mit der Zeit dunkle 
Flecken bilden. Für exponierte Stellen gilt des-
halb, eine waschbare Wandfarbe zu wählen.

Gefahrlos kochen und backen
Die Küche wirkt auf Kinder wie ein Magnet. Doch 
auch hier lauern Gefahren. Ein Herdschutzgitter 
verwehrt dem Kind den Zugriff zu den Herdplat-
ten, sodass es sich nicht direkt an der Herdplatte 
verbrennen oder einen Topf mit kochendem In-
halt ergreifen kann. Man sollte zudem nach Mög-
lichkeit die Kochzonen im hinteren Bereich des 
Kochfeldes benützen. Elektrische Küchengeräte 
dürfen nicht in Kinderhände geraten. Bei grö-
sseren Geräten, die man nicht wegräumen kann, 
zieht man nach Gebrauch den Netzstecker. Ach-
tung bei Schubladen, in denen sich Kinderhände 

01_Geräumige und moderne 
Wohnküchen verschönern das 
Familienleben und bieten viel 
Stauraum für alles, was die 
Kleinsten für ihre Abenteuer 
drinnen und draussen brauchen. 
GETAZ-MIAUTON.CH 

02_Das Aufbewahrungssystem 
«Branäs» von Ikea sorgt auch im 
Wohnzimmer stilvoll für Ordnung.
IKEA.CH 
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WISSEN

01_Der rustikale, geölte und robuste 
Parkett «Decorum» von Kährs lädt ein, 
neue Geschichten zu schreiben. Und 
sollte es trotzdem mal hoch zu- und 
hergehen, lässt sich die Oberfl äche 
ohne grössern Aufwand reparieren.
RICHNER.CH/PARKETT

02_Im Bett und unter dem Baldachin 
«Kura« von Ikea lässt es sich gut von 
Dschungelabenteuern träumen. IKEA.CH 

03_Im hölzernen Spielzeugwagen 
«Flisat» von Ikea sind die Kinder-
schätze nicht nur gut, sondern auch 
sehr schön aufgehoben. IKEA.CH
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einklemmen, oder die herausfallen und das 
Kind verletzen können. Für das Sichern von 
Schubladen gibt es viele praktische Helfer. 
Für die ganz kleinen Küchenfans reservie-
ren Sie am besten eine Schublade und füllen 
diese mit ungefährlichen, spannenden Din-
gen wie Schüsseln und Becher aus Plastik, 
Geschirrtücher, Schwämme, Kochlöffel etc. 
Einen geeigneten Arbeitsbereich fürs Kind 
einzurichten, an dem es mitwirken und von 
Ihnen überwacht werden kann, sorgt für viel 
Spass und schöne gemeinsame Erlebnisse. 

Wo Prinzessinnen und Piraten träumen
Wie wahrscheinlich in keinem anderen 
Raum, können Sie im Zimmer Ihres Nach-
wuchses Ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 
Der Traum von Mädchen, die gerne Prinzes-
sin spielen, ist ein Himmelbett und natürlich 
rosafarbene Wände. Fürs erstere leistet ein 
mit Bastelblumen und -perlen angereicher-
tes Mückennetz gute Dienste, bei letzterem 
gibt es wunderschöne Tapeten mit passen-
den Motiven. Jungs und Mädchen begeis-
tern sich immer wieder für Piraten und für 
das Leben im tiefen Meer. Neben Totenk-
opf-Ästhetik und dem klassischen Mari-
ne-Look gehören die obligate Farbkom-
bination Blau-Weiss, sowie gestrandetes 
Holz und Deko-Elemente wie Schiffstaue, 

Anker, Rettungsring, Flaggen und Wimpel 
dazu. Der Farbe Blau wird zudem eine beru-
higende Wirkung nachgesagt.

Ihr Kind liebt den Dschungel mit all seinen 
gefährlichen Tieren? Vielleicht findet sich 
eine passende Tapete mit Tiermotiven. 
Wenn Sie es realistischer mögen, lässt 
sich mit einem Dekor aus Holzstämmen, 
Kunstrasen und Pflanzen ein Dschun-
gel-Stillleben kreieren, das Sie mit passen-
den Plüschtieren bevölkern können. Selbst-
klebende Sterne, die im Dunkeln leuchten, 
sowie Planeten aus Pappmaché lassen die 
Herzen kleiner Astronauten höherschlagen. 
Und nicht zuletzt werden natürliche Mate-
rialien wie Altholz, Rattan und Bambus so-
wie Naturfasern wie Jute, Leinen, Wolle und 
Bio-Baumwolle für Kinderzimmer immer 
beliebter. BPA-freies Silikon wird als nach-
haltigere Alternative zu Kunststoff verwen-
det. Ungiftige Farben auf Wasserbasis und 
natürliche Farb-Öle sind ebenfalls im Trend. 
Auch warme Beige-, Sand- und Nusstöne 
haben in diesem Jahr Einzug in die Kinder-
zimmer gehalten. Sie schaffen eine ruhige, 
gemütliche Atmosphäre. Florale Muster auf 
Textilien und Tapeten lassen sich wunder-
bar dazu kombinieren.

BET TER-LIVING   NO. 2/2019
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WISSEN

01_Faszinierend für Klein und 
Gross. Die Designklassier «Eames 
Chairs» und der «Eames Elefant» 
sind bei Vitra erhältlich. VITRA.COM

02_Die Tapete erlebt zurzeit ein 
Revival, was auch in der fantasie-
vollen Kollektion «Bambino XVIII» 
von Rasch Tapeten zum Ausdruck 
kommt. Die Kollektion ist in der 
Schweiz bei Wirz Tapeten erhältlich.
RASCH.DE

03_Auch wenn Mami wieder mal 
drängt, alles vom Boden aufzuheben, 
bleiben die Lieblingstiere auf dem 
Wandregal «Lustigt» in Sichtweite. 
IKEA.CH

Stilvolle Einzelstücke
Der Boho-Stil entsteht durch Improvisation 
und Kreativität. Hier dürfen verschiedene 
kleinteilige Möbel und Einzelstücke zu ei-
nem harmonischen Ganzen zusammenge-
fügt werden. Erdige, neutrale Töne bilden 
die Basis. Diese werden mit bunten Mustern 
und exotischen Ornamenten kombiniert. Mit 
Wandstickern oder blumigen Tapeten sowie 
mit Holz, Rattan, Korb oder Leder kann dem 
Zimmer noch mehr Boho-Chic verpasst 
werden. Upcycling und Selbermachen ste-
hen dabei ganz hoch im Kurs.  Bei gutem 
Design geht es immer um Form und Funk-
tion. Den Designklassiker «Eames Plastic 
Armchair Rar» etwa lieben Erwachsene und 
Kinder gleichermassen, weil es sich darin so 
herrlich schaukeln lässt. Der liebenswerte 
«Eames Elefant» aus robustem Kunststoff 
oder Holz von Ray & Charles Eames ist zu-
dem ein tierisches Kinderspielzeug und 
skulpturales Designelement in einem.

Sicherheit im Bad
Im Badezimmer verstecken sich ungeahnte 
Fallen für Kinder. Ein im Schloss steckender 
Schlüssel beispielsweise kann schnell zur 
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duscholux.ch

So flexibel wie 
Ihre Bedürfnisse.
Die Einzigartige.
Die rahmenlose Produktwelt Collection konzentriert 
sich auf das Wesentliche: Höchster Komfort gepaart 
mit schlichter Ästhetik. Mit fast unbegrenzten Mög-
lichkeiten beim Einbau und edlen Details lässt die auf 
Mass gefertigte Duschwand Ihrer Kreativität freien 
Lauf. Collection ist alles andere als profillos.

Gefahr werden, wenn Ihr Kind die Türe von 
innen verriegelt und diese dann nicht mehr 
aufbekommt. Eine einfache Lösung wäre es, 
den Schlüssel stattdessen auf den Türrah-
men zu legen, wo er für Erwachsene erreich-
bar bleibt. Auch Elektrogeräte wie Föhn, 
Rasierapparat, Lockenstab sowie Putz- und 
Arzneimittel sollten für Kinder unerreichbar 
verstaut werden. Und eine vorübergehende 
Polsterung von Schrankecken verhindert, 
dass kleine Stolperunfälle grosse Platzwun-
den verursachen. Wichtig ist ausserdem der 
Schutz vor einem Stromschlag. Steckdo-
sensicherungen sollten deshalb nicht nur 
im Bad, sondern in der gesamten Wohnung 
angebracht werden. Auch der Toiletten-
deckel lässt sich mit speziell gefertigten 
Deckel-Sicherungen ausstatten. So landen 
keine Barbie - Puppen im WC. Existiert ein 
Boiler, so lässt sich die Maximaltemperatur 
senken, damit das Kind sich nicht verbrühen 
kann. Für Badezimmer ohne Boiler bietet 
sich eine Armatur mit Heiss-Wasser-Stopp 
an. Und nicht zuletzt ist die Anti-Rutschmat-
te in der Badewanne oder in der Dusche der 
unverzichtbare Klassiker in Sachen Kinder-
sicherheit im Badezimmer.
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WISSEN

01+02_Kinderfreundliche Bade-
zimmerausstattungen, inklusive 
WC-Sitz im Schildkrötendesign 
und Waschtischen, die zum Plan-
schen einladen, bietet Geberit mit 
ihrer Kinderkollektion «Geberit 
Bambini» an. GEBERIT.CH

03_Wenn es um das Zähneputzen 
und um den selbständigen Gang aufs 
WC geht, fliessen im Badezimmer 
«Florakids» von Keramik Laufen mit 
grosser Wahrscheinlichkeit keine 
Tränen. LAUFEN.CH

Spass muss sein
Grössenangepasste Toiletten und kindge-
rechte WC-Sitze von Geberit, wie der Kinder-
WC-Sitz in lustiger Tierform mit integrierter 
Griff- und Stützfunktion, helfen den Kleinen 
vom Babyalter an, selbständig zu werden. 
Die Sitzringe sind in Sachen Design, Umfang 
und Höhenverhältnis den Bedürfnissen den 
Jüngsten angepasst. Ausserdem machen 
die Waschplatzkonzepte von «Geberit Bam-
bini» es Kindern unterschiedlicher Grösse 
leicht, die Armatur zu erreichen.
Auch die Badprodukte der Linie «Florakids» 
von Keramik Laufen sind fantasievoll und 
farbenfroh gestaltet. Das Design der spezi-
ell für Kinder entwickelten Waschtische und 
WCs kommt ohne Ecken und Kanten aus. 
Beim kindgerecht geformten WC-Sitz kann 
sich der Toiletten-Anfänger an den «Ohren» 
links und rechts des Sitzes festhalten und 
eine kleine Rückenstütze gibt zusätzliche 
Sicherheit. Ein passender Einhebelmischer 
für den Waschtisch mit der Innenform, die 
an eine Blüte erinnert, sorgt für einfache Be-
dienbarkeit und Hygiene, spart Wasser und 
reduziert die Gefahr von Verbrühungen.  /
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Do it
Mussten Sie auch schon wegen einem neuen WC-Rollenhalter die Wandplatten 

durchbohren lassen? Wenn ja, wissen Sie, dass bei einer unvorsichtigen Ausführung unschöne 
Schäden entstehen können. Nicht so mit der neuen Klebelösung Adesio von Bodenschatz. 

Keine unnötigen Löcher in der Wand
Hand aufs Herz, Badaccessoires zum Kleben gibt es 
eigentlich in jedem Baumarkt zu finden. Das allein 
kann es aber nicht sein, sagten sich die Produktver-
antwortlichen von Bodenschatz und suchten nach 
einer zuverlässigen Lösung für Profis. Mit Sika als 
Partner für Klebstoff und Prof. Dr. Brändli von der 
ZHAW als Experte an ihrer Seite entwickelten sie 
Adesio, die Klebelösung für die Bodenschatz-Ac-
cessoires. Adesio lässt sich auf Wandplatten und 
auf Glas, nicht aber auf Putz anwenden und die 
geklebten Accessoires – vom WC-Rollenhalter bis 
zur Duschgleitstange – halten sicher und dauerhaft. 
Bei einem Wechsel sind die Produkte rückstandslos 
demontierbar und vor allem, ohne Löcher in der Wand 
zu hinterlassen. 

Kleben statt Bohren
Weil Adesio vorerst noch eine Profi-Lösung ist, wollen 
wir Sie an dieser Stelle einfach auf die geniale Idee 
aufmerksam machen. Sollten Sie sich gerade mit dem 
Thema Badaccessoires beschäftigen, lohnt sich das 
Nachfragen beim Installateur Ihres Vertrauens.   /

BODENSCHATZ.CH



0101

SCHLAFZIMMER

BESSER TRÄUMEN

Bereit für den 
Winterschlaf

Die Tage werden kürzer, die gemütlichen Stunden unter der Bettdecke länger. 
Darum Schlafzimmer frei für die ergonomischsten Bettinhalte, anpassungsfähigsten 

Matratzen, schönsten Betten und schicksten Bettwäschen.
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LIFESTYLE
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Kurze Tage sind das eine, nasskalte das andere. Im 
Winter gebührt dem Schlafzimmer darum beson-
ders viel Aufmerksamkeit. Nicht nur ist es uns in 
schnelllebigen Zeiten wie diesen ein wunderbarer 
Rückzugsort, auch ist es genau der richtige Raum, 
um über einen temporären Winterschlaf zu sinnie-
ren. Eingekuschelt in Decken und Kissen, in der ei-
nen Hand das neue Lieblingsbuch, in der anderen 
eine Tasse Tee oder heisse Schokolade, sieht alles 
gleich viel besser aus. Dann können die Schneefl o-
cken draussen getrost tanzen und sich langsam in 
Matsch verwandeln. Unsere Gedanken verziehen sich 
derweil in freundlichere Gefi lde, während der Körper 
so tut, als würde er einem Siebenschläfer gehören.

Umhüllt von Sommer- und Abenteuergeschichten
Der Bettwäsche kommt dabei eine wichtige Rolle zu. 
Gefertigt aus hochwertigen Materialien, umhüllt sie 
unseren Körper einer Umarmung gleich, während 
sich die Augen an schmucken Prints erfreuen. Dabei 
sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Blumen-
drucke erzählen von üppigen Gärten und exotischen 
Sommermomenten, Heissluftballone versprechen 
Abenteuer, breite Streifen erinnern an die Landschaf-
ten der Provence. Wer es ruhiger mag, wählt helle 
Unis. So oder so wird die Decke mit der richtigen 
Bettwäsche zur täglichen Einladung, abzutauchen 
und abzuschalten.

Gepolstert oder entschnörkelt?
Ob die schicke Wäsche auf einem Boxspring- oder 
eher schlicht gehaltenen Bett zu liegen kommt, hängt 
ganz von Ihrem Geschmack ab. Die Polstervariante 
hat den Vorteil, dass sie das Kissen gleich mitliefert 
und dadurch Bett und Lesesessel in einem ist. Zu-
dem punktet sie mit Hotelanmutung und trägt das 
Feriengefühl in die eigenen vier Wände. Reduzierte 
Modelle wiederum passen perfekt zum aktuellen 
« Weniger ist mehr »-Trend und halten das Schlafzim-

mer reduziert und schnörkellos. Aus Holz gefertigt, 
zeigen sie sich zudem naturnah. Die Auswahl ist in 
jedem Fall gross und vielversprechend. Scheitert 
die Entscheidung bereits an der Bettbreite, kann ein 
fl exibles Bettgestell Abhilfe schaffen. So wird das 
Bett bei Bedarf im Handumdrehen von der Spielwiese 
zum platzsparenden Gästebett und lässt sich ebenso 
einfach auf Familien- oder WG-Zuwachs anpassen. 

Wider der Erbse
Bleibt die Frage nach der Matratze. Hier empfi ehlt 
sich wie bei Bad- und Küchenausstattung der Be-
such im Fachhandel. Probeliegen ist Pfl icht, ebenso 
kompetente Beratung, die nach Ihren Schlafgewohn-
heiten und allfälligen Rückenproblemen fragt. Nicht 
umsonst heisst es, wie man sich bettet, so liegt man. 
Im Idealfall wählen Sie eine Matratze, die Hand in Hand 
mit einem Systemrahmen geht, und Ihren Körper in 
jeder Schlafposition perfekt ausbalanciert. Mitun-
ter eine Investition fürs Leben, aber eine, die sich 
lohnt. Schliesslich verbringen Sie einen Drittel Ihrer 
Lebenszeit darauf und sind dabei bestimmt lieber 
Murmeltier als Prinzessin auf der Erbse. 

Individuelle Extras
Kissen, Decken und wärmende Teppiche runden das 
wohlige Ambiente stilgerecht ab. Vielleicht stellen Sie 
sich überdies einen Aroma-Diffuser auf den Nacht-
tisch, der mal Gute Laune-, mal Gute Nacht- und mal 
gesundmachende Düfte im Raum verteilt und über 
die Nase dem ganzen Körper Gutes tut. Oder gönnen 
sich einen neuen Morgenmantel und dazu passende 
Pantoffeln, damit Sie morgens auf dem Weg zum 
ersten Kaffee nicht frieren. Dimmbares Licht kann 
ebenfalls wunderbare Dienste tun. So wird Leselicht 
auf Knopfdruck zu Schlummerlicht, das Sie aus der 
Abendlektüre direkt ins Land der Träume führt. Auf 
einen schlafreichen Winter.  /

01_Schlossberg macht Puristen, 
Abenteurerinnen und Streifenfans 
gleichermassen glücklich. Schöne 
Träume und geruhsamer Schlaf 
rufen in jedem Fall.

02_Von schmal bis breit im Hand-
umdrehen bereit: Das Bettmodell 
SN2 punktet mit Wandelbarkeit 
und Flexibilität.

03_Einlegerahmen und Bett in 
einem: Das Carbon Flex Bed Luxe 
von Riposa bietet mit verschiedenst 
einstellbaren Sitz-, Liege- und 
Relaxpositionen eine Unterfe-
derung der Extraklasse. Kombiniert 
mit der Rückenmatratze Opera 
dürfen sich Rücken-, Bauch- und 
Seitenschlafende gleichermassen 
über höchsten Schlafkomfort 
und eine optimale Lagerung der 
Wirbelsäule freuen.

04_Boxspringbett nach Hüsler Nest- 
Art: Das Modell Titlis vereint Holz und 
Polster zu einem stimmigen Ganzen. 

BET TER-LIVING   NO. 2/2019



CHARAKTERSTARK

Der Waschplatz ist eines der zentralen Elemente in jedem 
Bad. Hier entscheidet sich, welchen Stil die Einrichtung 
verfolgt: klassisch oder modern, puristisch oder elegant. 
Mit den Waschtischen aus der neuen Kollektion «Col-
laro» setzt Villeroy & Boch auf einen geradlinigen und 
zugleich wohnlichen Look, der mit schmalen Kanten und 
schlanken Wandstärken überzeugt und dem Badezim-
mer eine visuelle Leichtigkeit vermittelt. Letzteres ist 
durch die Materialentwicklung «TitanCeram» möglich: 
Das enthaltene Titanoxid veredelt die Keramik und er-
möglicht Formen, die ausserordentliche Festigkeit mit 
einem zeitlosen Look vereinen. Die Waschtische sind 
in 15 unterschiedlichen Ausführungen sowie optional 
mit der widerstandsfähigen Glasur «TitanGlaze» in der 
Mattfarbe Stone White erhältlich.

RUNDUM LICHTVERWÖHNT

Der Royal Lumos Lichtspiegel von Keuco ist ein Highlight 
für jedes hochwertig eingerichtete Badezimmer. Als be-
sondere Merkmale tun sich gleich mehrere Eigenschaften 
hervor. Zum einen verfügt der Lichtspiegel mit seinem 6 
cm breiten Rahmen über eine dreidimensionale Wirkung. 
Zum anderen bietet der umlaufende LED-Leuchtrahmen 
eine schattenfreie Ausleuchtung des Betrachters. Das 
LED-Licht lässt sich über ein intuitives Bedienpanel dim-
men und in der Lichtfarbe stufenlos einstellen. Möchte 
man zudem den Waschplatz in Szene setzen oder von 
einem angenehmen Nachtlicht profitieren, setzt man eine 
zusätzliche Waschtischbeleuchtung ein. Optional ist der 
Lichtspiegel auch mit einer Spiegelheizung erhältlich. 
Sie sorgt dafür, dass die Spiegeloberfläche jederzeit be-
schlagfrei ist. Der Royal Lumos ist in den Ausführungen 
Aluminium silber gebeizt und in schwarz eloxiert erhältlich.
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FOKUS

Fokus 
PRODUKTE

FÜR SIE AUSGEWÄHLT



LA DOLCE VITA

Hinter der eleganten Fassade der Küche «Rho» in italieni-
schem Design steckt ein Feuerwerk an Stil und cleveren 
Funktionen. Als kreative Highlights sind die vielen Mög-
lichkeiten zur Individualisierung zu nennen. So lässt sich 
zum Beispiel der Tisch als Verlängerung in die Küchenzeile 
integrieren oder dank seinen höhenverstellbaren Beinen 
in Chrom, Edelstahloptik und Urban Black als alleinste-
hender Esszimmer- oder Stehtisch einsetzen. Zusätzlich 

erleichtern diverse technische Finessen den Küchenalltag. 
Stossdämpfer sorgen für ein leises Schliessen von Türen 
und Schubladen; Die vollautomatische Innenbeleuchtung 
der Schränke leuchtet auch die hinterste Schrankecke 
aus und clevere Schubladeneinsätze ermöglichen eine 
übersichtliche Ordnung. Dank optional erhältlichen  
Hänge- und Oberschränken sowie modernen Accessoires 
wird jede Rho-Küche zum Unikat. 

37
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FOKUS

KOCHEN IN GESELLSCHAFT

Die Küche ist oft der zentrale Dreh- und Angelpunkt 
einer Wohnung oder eines Einfamilienhauses. Der Ort, 
wo man sich gerne versammelt und gemeinsam kocht. 
Noch schöner wird es, wenn auch das Ambiente stimmt. 
Genau hier trumpft die Küchenkombination «Yota» mit 
ihrem geradlinigen, italienischen Design auf und punktet 
mit viel Funktionalität sowie mit pflegefreundlichen und 
langlebigen Materialien. Die 22 mm starken, grifflosen 
Fronten verfügen über eine Oberfläche aus lackiertem 
Holz, Melamin oder Laminat. Die grosszügige Arbeitsinsel 
wird durch eine einladende Frühstücksbar ergänzt, die 
übrigens auch als Apérobar oder beim mitternächtlichen 
Spaghetti-Essen wertvolle Dienste leistet. Gut zu wissen: 
Die Ausführungen «Yota» erfüllen höchste Ansprüche zu 
attraktiven Preisen.

MAJESTÄTISCHE RÄUME

Die Aristokraten unter den Bodenbelägen entstammen 
der Kollektion «Chateau» von Berry Alloc. Mit ihren his-
torischen Fischgerätemustern schlagen sie in der Welt 
der Laminatböden eigenwillige Wege ein. Diese pflege-
leichte, dauerhafte Kollektion ist mit ihren natürlichen 
Holzstrukturen von Echtholz kaum zu unterscheiden 
und lässt jeden Raum herrschaftlich erstrahlen. Die 
Raum-Ambiance wechselt, je nach farblicher Nuancie-
rung des Bodenbelags, von kühler Eleganz über warme 
Behaglichkeit zu zeitloser Klassik. Erhältlich sind neun 
Farbtöne in den Bereichen Weiss, Grau, Beige und Braun. 
Optional sind weitere Muster wie Leiter, Schiffdeck oder 
Mosaik erhältlich. Welche Farbe und Verlegart am besten 
zum geplanten Projekt passt, besprechen Sie am besten 
mit unseren Ausstellungsberatern.

 KWC BEVO
 kwc.ch



 KWC BEVO
 kwc.ch

ENTDECKUNG AUS KANADA

Mit der Verarbeitung von kanadischem Ahorn macht 
Kährs, Europas führender Hersteller von Parkett und 
Landhausdieseln, der traditionellen Eiche ernsthaft 
Konkurrenz. Aufgrund ihrer besonderen Struktur und 
Eigenschaften eröffnet diese Holzart jetzt ganz neue 
Design-Möglichkeiten. Wobei das in seiner natürlichen 
Beschaffenheit eher unspektakuläre Ahorn seine volle 
Schönheit erst durch manuelle Bearbeitungsprozesse 
wie Bürsten und Hobeln entfaltet und somit jener der 
Eiche in nichts mehr nachsteht. Mit der Verarbeitung des 
kanadischen Ahorns bricht der schwedische Hersteller 
mit alten Konventionen und schafft mit der «Handmade 
Collection» mutig neue und spektakuläre Holzfussböden 
in verschiedenen Farbnuancen.

BET TER-LIVING   NO. 2/2019
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FOKUS

ARCHAISCH SCHLICHT

Inspiriert vom afrikanischen Kunsthandwerk basiert die 
keramische Fliesenserie «Kiano» von Agrob Buchtal auf 
dem Wechselspiel von archaisch anmutenden Mustern 
und ruhigen Elementen. Die dezenten Wandfl iesen sind 
in Sandweiss und die Bodenfl iesen mit markanten Bruch-
kanten in den Farben Elfenbein Weiss, Sahara Beige, Atlas 
Grau und Kohle Schwarz erhältlich. So richtig spannend 
wird es, wenn die optionalen Dekorelemente zu einem 
künstlerischen Gesamtbild beitragen. Wie zum Beispiel 
das Stäbchenmosaik «Chess», das wie von Fingern in 
den Lehm gezeichnete Linien aufweist; das Riegelformat 
«Stroke», das mit einem fühlbaren, plastischen Relief 
überrascht oder das Mosaik «Metal», das in der Farbe Mes-
sing mit Metallicglasur glänzende Highlights ermöglicht. 
Die Wand- und Bodenplatten sind in unterschiedlichen 
Formaten erhältlich und dank spezieller Produktions- und 
Veredelungsverfahren nachhaltig, robust, reinigungs-
freundlich und fl eckenabweisend. 

NEXSYS
BODENEBENES DUSCHEN

NEU ERFUNDEN.

kaldewei.ch

((better-living, 1⁄ 2 Seite, 210 x 146 mm, randangeschnitten, 4-farbig/ISO Coated v2 300%, Sujet «Duschfläche Nexsys», d, Ausgabe 2/19 vom 25.10.19)) 



ALLES IM FLUSS

Die zarten irdenen Farben und feinen Strukturen der Bo-
den- und Wandfl iesen in Betonoptik der Serie «Rover» 
der Marke Grohn bieten jeder Einrichtung den richtigen 
Rahmen und schaffen eine gepfl egte Raumatmosphäre. 
Der ununterbrochene Fluss von Farbe und Form erzeugt 
ein stimmiges Gesamtbild, das vor allem bei raumho-
hen Fensterfronten mit der umgebenden Gartenland-
schaft oder mit der freien Natur korrespondiert. Bei der 
Wandgestaltung bildet das ausdrucksstarke Dekor einen 
grafi schen Kontrast zu der hellen, weich und warm an-
mutenden Feinsteinzeug-Grundfl iese, die in den Farben 
Beige, Braun, Anthrazit und Hellgrau in matter Oberfl äche 
erhältlich ist. Die Serie integriert die beiden Formaten 
60 x 60 cm und 30 x 60 cm. 
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PULS

INTERVIEW 

EIN BADMÖBELMACHER PACKT AUS

Wo gehobelt wird 
entsteht Schönes

Badmöbel sind wahre Alleskönner. Emanuel Hausammann, 
Produktentwickler bei Loosli AG in Wyssachen erzählt uns mehr über die 

aktuellen Trends und Materialien.
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EMANUEL 
HAUSAMMANN
DRECHSLER 
Emanuel Hausammann ist gelernter 
Drechsler und seit 10 Jahren bei 
Loosli Badmöbel AG in der Pro-
duktentwicklung tätig. Durch 
seine Tätigkeit ist er immer wieder 
mit den neuesten Trends im Bereich 
Möbel, Farben, Materialien und 
Oberflächen konfrontiert. 

Herr Hausammann, was ist bei den Badezim-
mermöbeln im Trend? Zurzeit verfügen viele Bad-, 
aber auch Wohnmöbel über ein raffiniert schlichtes 
Design, das mit emotionalen Elementen ergänzt oder 
aufgelockert wird. Im Badezimmer sind das zum Bei-
spiel offene Regale oder ein Mix aus verschiedenen 
Oberflächen, Materialien und Farben. Offene Rega-
le haben es hierzulande allerdings schwer, da der 
Schweizer Kunde gerne Ordnung hat. Ein weiterer 
Trend geht in Richtung feiner Details, wie zum Beispiel 
dünne Fronten und Kanten. 

Was sollte man über die Oberflächen von Bade-
zimmermöbeln wissen? Es klingt vielleicht banal, 
aber die Badmöbel sind quasi ständig der Feuch-
tigkeit ausgesetzt. Deshalb sind Materialien wie 
Kunstharz, Corian oder Glas sichere Werte, die eine 
lange Lebensdauer garantieren. Damit sich das Risiko 
eines Wasserschadens bei weiteren Bauteilen ver-
mindern lässt, haben wir einige Grundsätze definiert. 
So fertigen wir zum Beispiel Korpus- und Frontteile 
aus einem Material, das den erhöhten Standard P3 
(V100) erfüllt und verwenden Lasertec-Kanten. Das 
verteuert zwar ein wenig die Beschaffung, verhin-
dert aber viele Servicefälle. Ebenfalls relevant ist die 
Feuchtigkeit im Zusammenhang mit Echtholz. Holz 
verändert sich unter dem Einfluss von Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit. Deshalb verarbeiten wir mit 
Ausnahme von Altholz Fichte und alten Eichenbalken 
(Wood Domuseiche) nur Furnier und kein Massivholz. 

Wie lässt sich maximaler Stauraum in einem 
kleinen Badezimmer integrieren? Die wichtigs-
ten Fragen bei der Badplanung sind: Was will ich im 
Bad verstauen und wie will ich es wieder heraus-
nehmen? Hat man diese Fragen erst einmal geklärt, 
grenzt sich automatisch auch die Möbelwahl ein. 
Ein Tablarschrank verfügt zum Beispiel über mehr 
Stauraum als eine Schublade. Im Gegenzug lassen 

sich Badprodukte und Utensilien besser aus einer 
Schublade entnehmen, als von einem gut gefüllten 
Tablar. Eine clevere Alternative für kleine oder be-
stehende Badezimmer sind die Vorwandmöbel. Sie 
nutzen den Platz optimal aus, sind innerhalb kurzer 
Zeit montiert und verfügen über eine zusätzliche 
Ablagefläche oberhalb des WCs. 

Was zeichnet die Badezimmermöbel aus Wys-
sachen besonders aus? Die Badmöbel aus unserer 
Produktion widerspiegeln unsere Produktphilosophie 
«Vereinigung von rationeller Fertigung mit hand-
werklichem Schreinerkönnen». Ausserdem bieten 
wir unseren Kunden rund 4'500 Standartprodukte 
sowie speziell auf ihre Bedürfnisse massgefertigte 
Badmöbel an. Erwähnenswert ist, dass wir auch die 
Badmöbel auf Mass je nach Materialisierung innerhalb 
von drei bis fünf Wochen herstellen. 

Alle Welt spricht von Nachhaltigkeit. Wie lassen 
sich die Loosli-Badezimmermöbel recyceln? Die 
beste Nachhaltigkeit ist die Langlebigkeit. Deshalb 
ist es uns wichtig, dass man die Möbelplanung mit 
Bedacht angeht und sich unsere Kunden über eine 
lange Zeit hinweg an unseren Möbeln erfreuen. Ha-
ben wir dennoch alte Badmöbel zu entsorgen, zer-
legen wir sie in ihre Einzelteile (z.B. Keramik, Metall, 
Inertstoffe und Holzwerkstoffe) und führen diese 
wieder in ihre entsprechenden Kreisläufe zurück. 
Auch schreddern wir alte Spanplatten und verwerten 
sie als Heizmaterial.  

Was wollten Sie schon immer mal zum Thema 
«Badmöbel» sagen? Das Badezimmer ist und 
bleibt trotz allen Trends und Modeströmungen ein 
spezieller, ein intimer Ort. Wir von Loosli tun unser 
Möglichstes, damit sich unsere Kunden an diesem 
Ort wohl fühlen.  /
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01_Das Badmöbel Vanity 
Pasofino strahlt eine 
unvergleichliche Wärme aus.  

02_Traditionelle Handarbeit
ist auch beim Aufbereiten der 
Domuseichenbalken gefragt.

03_Die Kanten des Badmöbels 
Vanity Tribute Alea werden von 
Hand versiegelt. 

04_Farben sind im Trend. Loosli 
bietet alle RAL und NCS-Farbva-
rianten an. Das Badmöbel Vanity 
Pasofino wurde in Strukturlack 
Baltic ausgeführt.  



MESSEN

DESIGNGUT
Die Schweizer Designmesse steht für nach-
haltige Produkte, die hierzulande entworfen 
und angefertigt werden. Über 90 Labels zei-
gen Objekte aus den Bereichen Mode, Ac-
cessoires, Keramik, Schmuck und Möbel. 
Die Designer hinter den Kreationen sind 
teils bekannt, teils weniger bekannt. Gemein-
sam ist ihnen die Auseinandersetzung mit 
rezyclierbaren und ressourecenschonenden 
Materialien. 

31. Oktober – 3. November 2019
Casinotheater + Gewerbemuseum 
Winterthur, designgut.ch 

NEUE RÄUME
Die Interior-Design-Messe feiert 2019 ihr 
10jähriges Bestehen. Sie zählt mittlerwei-
le zu den grössten Designplattformen der 
Schweiz und findet alle zwei Jahre statt. Weil 
sie einerseits eng mit Herstellern und dem 
Schweizer Möbelfachhandel zusammenar-
beitet und andererseits den Austragungsort 
– die alten ABB-Industriehallen in Zürich – 
sorgfältig inszeniert, wird sie von Architekten, 
Planer, Einrichtern, Studenten und Endkon-
sumenten gleichermassen geschätzt.  Auch 
für die «neue räume 19» sind wieder attraktive 
Sonderschauen geplant. 

14. — 17. November 2019
ABB Eventhalle 550, Zürich Oerlikon, 
neueraeume.ch 

BLICKFANG 
Die Messe für Mode, Schmuck, Wohnacces-
soires und Kleinmöbel hat Tradition. Sie bietet 
neben einem abwechslungsreichen Angebot 
an Produkten auch ein vielseitiges Programm,
zu dem die Verleihung eines Designpreises

gehört. Die Kunden schätzen es, direkt vor 
Ort einkaufen zu können, was vielen gelegen 
kommt, geht es im November doch in rassigen 
Schritten auf Weihnachten zu. 

22. – 24. November 2019
Stage One, Zürich Oerlikon, 
blickfang.com

BAUEN + WOHNEN 
Die Messe Bauen + Wohnen richtet sich an 
Eigenheimbesitzer, angehende Bauherren, 
Architekten, Planer und an alle, die sich gerne 
über Tipps und Trends zu Lifestyle im Bau-, 
Wohn-, Garten- und Wellnessbereich beraten 
lassen. Ein Gebäude komfortabel, energie-
sparend und schadstofffrei erneuern, sich ei-
nen Garten- oder Terrassenwunsch erfüllen, 
das Bad oder die neue Küche klug planen – 
die vielen Aussteller der Messe sind Experten 
ihres Fachs, kennen aktuelle und künftige 
Trends und garantieren den Besucherinnen 
und Besuchern eine kompetente Beratung.

28. November — 1. Dezember 2019
BERNEXPO, bauen-wohnen.ch

BAU + ENERGIE MESSE
Parallel zur Messe Bauen + Wohnen findet 
die Messe Bau + Energie in Bern statt. Die 
führende Messe mit Kongress für energie-
effizientes Bauen und Sanieren, modernen 
Holzbau und erneuerbaren Energien zeigt mit 
rund 300 Ausstellern den aktuellen Stand der 
Bauwirtschaft und wohin sich das nachhaltige 
und energieeffiziente Bauen entwickelt. Die 
Messe ist ein Muss für Profis und bietet wert-
volle Kontakte für alle, die besser bauen wollen. 

28. November — 1. Dezember 2019
BERNEXPO, bau-energie.ch  

SWISSBAU
Die alle zwei Jahre stattfindende Swissbau 
ist der Treffpunkt der Schweizer Bau- und 
Immobilienwirtschaft schlechthin. Mit ih-
ren drei Gefässen Messe, Swissbau Focus 
und Swissbau Innovation Lab bildet sie den 
gesamten Lebenszyklus einer Immobilie ab. 
Fachbesucher wie auch Endkonsumenten 
finden hier die aktuellsten Produkte und Tech-
nologien aus der Baubranche und sollten sich 
die diversen Sonderschauen, unter anderem 
zum Thema BIM (Building Information Mode-
ling) und Trendwelten, zum Beispiel für Küche 
und Bad, nicht entgehen lassen. Nirgendwo 
ist man näher am Puls der Baubranche, als 
während diesen Ausstellungstagen in Basel

14. — 18. Januar 2020
Messe Basel, swissbau.ch 

HABITAT-JARDIN
Innenausbau, Möbel und Multimedia, Pool und 
Wellness, Bäder und Küchen sowie moderne 
Heizsysteme sind ein paar Themen unter vie-
len, die an der Habitat-Jardin im Fokus stehen. 
Die im Herzen der Westschweiz gelegene 
Publikumsmesse hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, ihren Besuchern ein umfassen-
des Produkt- und Dienstleistungsangebot 
vorzustellen. 

18. — 22. März 2020
Expo Beaulieu Lausanne, habitat-jardin.ch

MESSEN & EVENTS
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WIR STELLEN VOR

UNSERE AUSSTELLUNG

Rapperswil-Jona

AUSSTELLUNG

STECKBRIEF

SORTIMENT:
Bäder, Platten und Parkett

AUSSTELLUNGSFLÄCHE:
1‘300 m2

ADRESSE:
Richner
Eichwiesstrasse 8
8645 Jona
jona.richner@crh-sd.ch
055 221 11 75

TEAMLEITER AUSSTELLUNG:
Rolf Zberg

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Freitag:
08:00 - 12:00, 
13:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch:
08:00 - 12:00, 
13:00 - 20:00 Uhr
Samstag: 
09:00 - 13:00 Uhr

BERATUNG

Vereinbaren Sie gleich einen 
Termin unter:

RICHNER.CH/TERMIN

In der auf 1‘300 m2 locker gestalteten Ausstellung 
im Erdgeschoss sind die neusten Trends und De-
signs für Bäder und Platten zu finden. Zusätzlich be-
reichern 40 Stilkojen mit harmonisch eingerichteten 
Bädern das Besuchererlebnis. Realisieren Sie Ihren 

Wohntraum und besuchen Sie uns. Wir beraten Sie 
gerne und unterstützen Sie bei der Umsetzung Ihrer 
Pläne.  /

   RICHNER.CH/AUSSTELLUNG



Unsere Ausstellungen | Nos expositions | Le nostre esposizioni

Wir freuen uns, Sie in unseren Ausstellungen begrüssen und beraten zu dürfen.

Nous nous réjouissons de vous accueillir et de vous conseiller dans l'une de nos expositions.

Siamo lieti di accogliervi e consigliarvi in una delle nostre esposizioni.

•

•

•

Suisse romande: Rapin - Glasson - Gétaz - Miauton

Z.I. Les Orlons
1860 Aigle
Tél. 024 468 61 00

Rte de Fribourg 1
1630 Bulle
Tél. 026 913 66 33

Z.I. Nord
Ch. Bas-de-Plan 1
1030 Bussigny
Tél. 021 702 04 15

Av. de la Praille 45
1227 Carouge
Tél. 022 918 15 01

Rte des Peupliers 17 
1964 Conthey 
Tél. 027 345 36 37

Ch. des Malpierres 1
2088 Cressier
Tél. 032 755 96 96

Littoral Parc
Rte de la Tuilière 10
1163 Etoy
Tél. 021 821 23 00

Rte André Piller 1
1762 Givisiez
Tél. 026 467 81 11

Rte de Champ-Colin 15
1260 Nyon
Tél. 022 994 90 00 

Rte de la Grosse-Pierre 16
1530 Payerne
Tél. 026 662 50 00

Rue du Manège 10 
3960 Sierre 
Tél. 027 452 35 35

Rue de la Dixence 33
1950 Sion
Tél. 027 345 36 90

Z.I. La Veyre
1806 St-Légier
Tél. 021 923 37 00

Z.I. A, Rte du Pré du Bruit 4
1844 Villeneuve
Tél. 021 967 10 00

Lonzastrasse 2
3930 Visp
Tél. 027 948 85 00

Legende | Légende | Legenda

Besuchen Sie uns auf 
unseren Internetseiten für 
weitere Auskünfte.

Visitez nos sites internet 
pour de plus amples 
informations.

Visitate il nostro sito 
internet per maggiori 
informazioni.

Deutschschweiz: Baubedarf - Richner - Miauton

Eichwiesstrasse 2
8645 Jona
Tel. 055 221 11 11

Industriestrasse 11
Postfach
3210 Kerzers
Tel. 031 336 60 60

Arsenalstrasse 21
6010 Kriens
Tel. 041 317 03 03

Erlenstrasse 1
6343 Rotkreuz
Tel. 041 798 05 80

Rheinweg 1
8200 Schaffhausen
Tel. 052 624 78 95

Muttenstrasse 13
4500 Solothurn
Tel. 032 625 61 11

Bogenstrasse 14
9000 St. Gallen
Tel. 071 274 52 52

Industriestrasse 18
8604 Volketswil
Tel. 043 399 43 43

Technoramastrasse 15
8404 Winterthur 
Tel. 052 244 01 44

Würzgrabenstrasse 6
8048 Zürich
Tel. 044 438 25 25

Gellertstrasse 212
4052 Basel
Tel. 061 560 74 74

Morgenstrasse 136
3018 Bern
Tel. 031 336 60 60

Pulverhausweg 1
5033 Buchs bei Aarau
Tel. 062 834 37 37

Pulverweg 9
3400 Burgdorf
Tel. 034 420 74 00

Kalchbühlstrasse 40
7000 Chur
Tel. 081 258 44 44

Mööslimatten 8
6218 Ettiswil
Tel. 041 984 01 90

Hauptstrasse 14 A
5502 Hunzenschwil
Tel. 062 889 45 00

Via Cantonale 34a
6928 Manno 
Tel. 091 605 24 34

Aussengestaltung
Aménagements extérieurs
Arredo esterno

Bäder | Salles de bains | Bagni

Haushaltgeräte | Appareils électroménagers
Apparecchi elettrodomestici

Küchen | Cuisines | Cucine

Parkett | Parquets | Parquet
Türen | Portes | Porte - Suisse romande und Ticino

Platten | Carrelages | Piastrelle

Ticino: Regusci Reco

Via San Gottardo 18A
6532 Arbedo-Castione
Tel. 091 820 24 00

01
.2

01
9

www.baubedarf-richner-miauton.ch
www.getaz-miauton.ch
www.reguscireco.ch



Die aktuellen Trends in einer neuen Badserie vereint: ikonische Formgebung harmonisch abgerundeter Ecken. Anthrazit Matt 
raffi niert kombiniert oder expressiv kontrastierend. Helle und dunkle Holztöne, samtmatte Oberfl ächen, sanft gleitende griffl ose
Auszüge mit Selbsteinzug und Innenbeleuchtung. Design by sieger design. Noch mehr Baddesign unter www.duravit.ch

Happy D.2 Plus. Form, Farbe und Komfort.
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Schweizer Perfektion für zuhause

Mit der Adora wäscht man gerne.
V-ZUG erleichtert Ihnen die Wäschepfl ege mit einfachen und individuellen Lösungen. 
Die Adora SLQ WP wäscht fl üsterleise und als Erste mit ökologischer Wärmepumpen-
technologie und der Weltneuheit Dampfglätten, die Bügeln meistens überfl üssig macht. 
So macht die Wäschepfl ege Freude: vzug.com
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Wir freuen uns, Sie in unseren Ausstellungen begrüssen und beraten zu dürfen.

Nous nous réjouissons de vous accueillir et de vous conseiller dans l'une de nos expositions.

Siamo lieti di accogliervi e consigliarvi in una delle nostre esposizioni.
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Les dernières tendances réunies dans une nouvelle série : forme iconique aux angles harmonieusement arrondis. Anthracite 
mat combiné de manière raffinée ou au contraste expressif. Tons de bois clairs et sombres, surfaces mates veloutées, 
tiroirs coulissants en douceur, sans poignée avec fermeture automatique et éclairage intérieur. Design by sieger design. 
Encore plus d‘idées design sous www.duravit.ch

Happy D.2 Plus. Forme, coloris et confort.


